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Wir. Für Sie. Vor Ort.
Bei uns ist Ihre Immobilie in den besten Händen.

0 21 02 - 14 59 760

Experten der Fachbereiche Immobilien,
Recht und Architektur.

Feststimmung in Ratingen: Die Künstliche Intelligenz hat rund um das Rathaus bereits ein Feuerwerk gezündet. � Foto/Montage: Heinz

Ratingen (Red) | Liebe 
Leserinnen und Leser, 
vor sieben Monaten ist 
mit „Unser Ratingen“ 
eine neue Zeitung in un-
serer Stadt  an den Start 
gegangen – mit viel Re-
spekt vor der Aufgabe, 
mit Neugier auf unsere 
Stadt und mit dem festen 
Anspruch, jede Woche 
möglichst nah bei den 
Menschen zu sein.

Dass wir heute auf eine 
wachsende, treue und 
zugleich immer neue Le-
serschaft blicken dürfen, 
erfüllt uns mit großer 
Dankbarkeit. Sie haben 
uns willkommen gehei-
ßen, Sie haben uns gele-
sen, angesprochen, kri-
tisiert, gelobt – und vor 
allem haben Sie uns Ihre 
Geschichten anvertraut. 
Ohne diese Offenheit 
wäre „Unser Ratingen“ 
nicht das, was es heute 
ist: eine Wochenzeitung, 
die versucht, das aktuelle 
Stadtgeschehen verständ-
lich, nahbar und mit einem 
offenen Ohr für alle Teile 
der Stadt abzubilden. 
Auch wenn wir uns wei-
terhin im Aufbau befin-
den, konnten wir in den 
vergangenen Monaten 
bereits viel erzählen: 
über engagierte Vereine, 
lebendige Nachbarschaf-
ten, kulturelle Highlights, 
sportliche Erfolge, politi-

sche Entscheidungen und 
die großen wie kleinen 
Themen, die Ratingen im 
vergangenen Jahr bewegt 
haben. 

Vom bunten Stadtle-
ben in der Innenstadt 
über die Entwicklun-
gen in den Stadtteilen 
bis hin zu Debatten um 
Verkehr, Bauen, Schu-
len, Ehrenamt und Zu-
sammenhalt – Ratingen 
war und ist in Bewegung. 
Besonders danken möch-
ten wir all jenen, die uns 
dabei unterstützen: den 
Bürgerinnen und Bür-
gern aus allen Stadttei-
len, der Stadtverwaltung, 
den Vereinen, kulturellen 
Einrichtungen, Glau-
bensgemeinschaften und 
Initiativen. Ihre Hinwei-
se, Einladungen, 
Anrufe und 
E-Mails er-
möglichen 
es uns 
erst, Woche 
für Woche 
viele unter-
schiedliche 
Perspektiven 
sichtbar zu machen. 
Diesen Weg möchten wir 
weitergehen – und inten-
sivieren. Wir wollen auch 
künftig nah an den Freu-
den der Menschen unse-
rer liebenswerten Stadt 
bleiben, Feste begleiten, 
Engagement würdigen 

und Positives sichtbar 
machen. Gleichzeitig 
wollen wir bei Sorgen, 
Problemen und offenen 
Fragen ein Ansprech-
partner sein, der zuhört, 
nachfragt und einordnet. 
Zum Jahresende sagen wir 
deshalb vor allem eines: 
Danke. Für Ihr Vertrauen, 
Ihre Treue und Ihre Neu-
gier auf Unser-Ratingen. 
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien eine fro-
he und friedliche Weih-
nachtszeit sowie einen 
guten, gesunden Start 
ins neue Jahr. Wir freuen 
uns darauf, auch 2026 
gemeinsam mit Ihnen 
die Geschichten unserer 
Stadt zu erzählen.

Im vergangenen Jahr 
haben sich auch in un-

serer Berichter-
stattung die 

T h e m e n 
g e s p i e -
gelt, die 

Ratingen 
besonders 
b e w e g t 

haben. 
Die mo-

n a t e l a n g e 
Sperrung und 

spätere Wieder-
in- betriebnahme der 
S-Bahnstrecke bei Hösel 
stand beispielhaft für die 
Herausforderungen im 
Alltag vieler Pendler und 
Familien. Hinzu kamen 

zahlreiche Einsätze von 
Polizei und Feuerwehr, 
über die wir ebenso sach-
lich wie verantwortungs-
voll berichtet haben, weil 
Sicherheit und Transpa-
renz für viele Menschen 
eine zentrale Rolle spie-
len. Gleichzeitig war es 
uns wichtig, die positi-
ven Seiten unserer Stadt 
sichtbar zu machen: le-
bendige Stadtfeste, kul-
turelle Veranstaltungen, 
sportliche Höhepunkte 
wie das internationale 
Mehrkampf-Meeting und 
das große ehrenamtliche 
Engagement in Vereinen 
und Initiativen. Ergänzt 
wurde dies durch Berich-
te über kommunale Ent-
scheidungen, Bau- und 
Infrastrukturprojekte 
sowie Themen aus den 
Stadtteilen. Diese Mi-
schung aus Information, 
Nähe und Einordnung 
verstehen wir als unseren 
redaktionellen Auftrag 
– und genau diesen Weg 
möchten wir gemeinsam 
mit Ihnen weitergehen. 

Ein besonderer Fo-
kus lag im vergangenen 
Jahr auf den gelebten 
Traditionen in unseren 
Stadtteilen. Ob Karneval, 
Schützenfeste oder ande-
re Brauchtumsveranstal-
tungen – sie zeigen auf 
eindrucksvolle Weise, wie 
stark der Zusammenhalt 

in Ratingen ist. Wir haben 
bewusst nicht nur die gro-
ßen Umzüge und Festtage 
begleitet, sondern auch 
die vielen ehrenamtlich 
getragenen Vorbereitun-
gen, die Menschen hin-
ter den Kulissen und die 
Vielfalt der Vereine und 
Gesellschaften in den ein-
zelnen Stadtteilen in den 
Blick genommen. 

Diese Veranstaltungen 
sind weit mehr als Ter-
mine im Kalender: Sie 
stiften Identität, verbin-
den Generationen und 
halten das gesellschaft-
liche Leben lebendig. 
Auch künftig wollen wir 
diesen wichtigen Teil des 
Ratinger Alltags sichtbar 
machen und denjeni-
gen eine Stimme geben, 
die mit Herzblut dafür 
sorgen, dass Traditionen 
gepflegt und weitergege-
ben werden.
Wir wünschen Ihnen, 
Ihren Angehörigen und 
Freunden ein schönes 
Fest und einen guten 
Jahresübergang. Wei-
terhin gilt unser be-
sonderer Dank unseren 
Anzeigenkunden, die 
dieses Projekt erst mög-
lich gemacht haben und 
auch weiterhin am Le-
ben erhalten werden.
I
hr Team von 

„Unser Ratingen“

Ratingen (AH) | Ein-
samkeit ist längst kein 
Randthema mehr. Was 
früher oft still ertragen 
oder verdrängt wurde, 
gilt heute als eine der 
großen gesellschaftli-
chen Herausforderungen 
unserer Zeit.
Länder wie England oder 
Japan haben bereits ei-
gene Einsamkeitsminis-
terien eingerichtet. Das 
mag auf den ersten Blick 
ungewöhnlich klingen, 
macht aber vor allem ei-
nes deutlich: Der Hand-
lungsbedarf ist enorm.

Auch hierzulande 
wächst das Problem. Stu-
dien zeigen, dass Einsam-
keit längst nicht nur älte-
re Menschen betrifft. Fast 
jeder fünfte ältere Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene fühlt sich stark 
einsam. Einsamkeit ist 
unsichtbar. Kaum jemand 
spricht offen darüber.

Ratingen schaut nicht 
weg

In Ratingen haben die 
Jonges gemeinsam mit 
zahlreichen engagierten 
Partnern früh reagiert. 
Aus der Diskussion ent-
stand eine breite Initi-
ative: Sozialverbände, 
kirchliche Träger, Senio-
rentreffs, Jugendzentrum, 
Zuhörbänke und viele 
Vereine zogen an einem 
Strang. Ziel war klar: 
Menschen erreichen, be-

vor Einsamkeit zur Isola-
tion wird.

Jetzt sind wir alle ge-
fragt

Genau hier setzt der 
nächste Schritt der Ini-
tiative an – und richtet 
sich an jede und jeden 
Einzelnen. Die beteilig-
ten Vereine rufen dazu 
auf, Augen und Ohren of-
fen zu halten. Wer selbst 
nicht einsam ist, aber bei 
Bekannten, Nachbarn, 
Vereinskameraden oder 
Verwandten ein ungutes 
Gefühl hat, sollte nicht 
wegsehen. Ein Gespräch, 
eine Einladung, ein ehrli-
ches Nachfragen können 
den entscheidenden Un-
terschied machen.

Rat und Unterstützung 
bei den Ratinger Jonges 
oder den anderen enga-
gierten Vereinen zu ho-
len. Gemeinsam lassen 
sich Wege finden – sensi-
bel, respektvoll und wirk-
sam.

Gerade die Weihnachts-
zeit bietet Anlass, innezu-
halten und hinzuschauen. 
Wen könnten wir mitneh-
men? Zum Seniorentreff, 
zum Stammtisch, zu ei-
ner Weihnachtsfeier oder 
einfach zu einem ge-
meinsamen Essen? Klei-
ne Gesten können große 
Wirkung entfalten.

Weiter Informationen: 
www.ratinger-jonges.de

Nicht Alleine
Engagement der Jonges

Überlegen im Turm, handeln in der Stadt: die Ratin-
ger Jonges. � Foto: Alexander Heinz



Ratingen (MM) | Wie lief 
das Kulturjahr 2025 in 
Ratingen. Und worauf 
darf man sich im Jahr 
2026 freuen?

Antworten darauf geben 
Kulturamtsleiterin Andrea 
Töpfer und Kristina Vau-
pel, zuständig für die Ver-
anstaltungsplanung.

Was war im Kulturjahr 
2025 in Ratingen ihr ganz 
persönliches Highlight?

Andrea Töpfer: „Das 
Konzert von Chris Hop-
kins mit den Young Lions 
bei der Sommerbühne war 
sicher ein Highlight. Zum 
einen mag ich die Musik 
von Chris Hopkins, zum 
anderen war ich ganz fas-
ziniert von den jungen 
Künstlern, die ihn an die-
sem Abend begleiteten.“

Kristina Vaupel: „Ein 
Highlight waren für mich 
die vielen Begegnungen 
mit engagierten Künst-
lern sowie mit Besuchern 
unserer Veranstaltungen. 
Zu spüren, wie offen und 
lebendig sich die Kultur-
landschaft in Ratingen wei-
terentwickelt, habe ich als 
sehr motivierend erlebt.“

Worauf freuen Sie sich 
2026 ganz besonders?

Andrea Töpfer: „Die 
‚ZeltZeit‘ startet zu Pfings-
ten am Grünen See mit ei-
nem tollen Programm auf 
das ich mich freue. Kurz 
danach findet das Folker-
dey-Festival statt, das jedes 
Jahr in besonderer Atmo-
sphäre großartige Musik 
bietet. Außerdem freue ich 
mich auf den Wiederein-
zug ins Theater 
und hoffe, dass 
sich alle Betei-
ligten und vor 
allem die Gäs-
te dort richtig 
wohl und hei-
misch fühlen.“

Kristina Vau-
pel: „Ich freue 
mich auf viele 
abwechslungs-
reiche Veran-
s t a l t u n g e n . 
Besonders ge-
spannt bin ich 
auf die ‚Schlagzeugmafia‘, 
auf das Stück ‚Marlene‘ 
mit Sven Ratzke und auch 
auf das Kindertheater: 
‚Die Schule der magischen 
Tiere‘“. Ein ganz besonde-
rer Moment wird die Wie-
dereröffnung des Stadt-

theaters sein, ein Ort, der 
für viele Bürgerinnen und 
Bürger mit persönlichen 
Erinnerungen und großer 
emotionaler Nähe verbun-
den ist.“

Wie bringt sich die Kul-
tur zum Thema „750 Jahre 
Ratingen“ ein?

Andrea Töpfer: „Das Ju-
biläumsjahr wird im Kul-
turamt durch Alexander 

Meinhardt federführend 
koordiniert und gehört fest 
zum Arbeitsprogramm des 
Amtes, zu dem alle bei-
tragen. Bei den verschie-
denen Veranstaltungen 
werden besonders Künst-
lerinnen und Künstler aus 

Ratingen berücksichtigt. 
Das Jubiläum zieht sich 
wie ein roter Faden durch 
das Programm des kom-
menden Jahres.

Persönlich ist es mir, 
als langjährige Vorsitzen-
de des Heimatvereins, ein 
Anliegen, dass die Stadtge-
schichte im Jubiläumsjahr 
erlebbar ist. Hier werden 
die regelmäßigen Stadt-
führungen ausgebaut, die 

K i rc h e n ge -
meinde St. 
Peter und 
Paul bietet 
rege lmäß ig 
Kirchenfüh-
rungen, das 
Museum Ra-
tingen plant 
eine große 
kulturhisto-
rische Aus-
stellung und 
die soeben 
erschienene 
Ju b i l ä u m s -

broschüre enthält interes-
sante kleinere Beiträge zur 
Geschichte Ratingens.“

Welche Projekte be-
schäftigen Sie aktuell im 
Kulturamt?

Kristina Vaupel: „Aktu-

ell beschäftigt uns die Vor-
bereitungen der größeren 
Jubiläumsveranstaltungen. 
Dazu zählt u.a. das ge-
plante Festmahl im Juli, 
bei dem wir die kulturelle 
Vielfalt Ratingens sichtbar 
machen möchten. Dazu 
laufen die Planungen für 
den offiziellen Festakt.“ 

Andrea Töpfer: „Es gibt 
2026 nicht nur Jubiläums-
veranstaltungen, sondern 
das Kulturangebot in sei-
ner ganzen Breite wird 
präsentiert. Neben den 
Veranstaltungen der Abo-
Reihe können sich die Ra-
tingerinnen und Ratinger 
wieder auf die Veranstal-
tungsreihen ‚Rampenlicht‘ 
und ‚Sommerbühne‘, die 
Ausstellungen im Museum 
Ratingen sowie viele re-
gelmäßige Veranstaltungen 
der Ratinger Initiativen 
und Vereine von Brauch-
tum über Musikfestivals 
bis hin zu Konzerten freu-
en.

Stichwort Theater und 
Stadthalle: Mit Beginn 
der Spielzeit 2025/2026 
sind die Abonnementrei-
hen wieder gestartet. Wie 
ist das Feedback der Gäs-
te?

Kristina Vaupel: „Das 
Feedback zeigt deutlich, 
wie groß die Sehnsucht 
nach dem Stadttheater in 
Ratingen ist. Viele Gäs-
te sagen uns, wie sehr sie 
das Theater vermissen. Wir 
spüren eine große Verbun-
denheit des Publikums mit 
dem Theater und eine star-
ke Vorfreude auf die Rück-
kehr ins sanierte Haus.“ 

Zum Stadttheater: Gibt 
es einen konkreten Eröff-
nungstermin?

Andrea Töpfer: „Es sieht 
so aus, dass das Theater in 
der zweiten Jahreshälfte 
2026 seine Türen öffnet 
und der Festakt zum Ju-
biläum am 11. Dezember 
2026 dort stattfindet. Ein 
konkreter Eröffnungster-
min steht aber noch nicht 
fest. „

Wie verbringen Sie die 
Silvesternacht?

Andrea Töpfer: „Silves-
ter ist bei mir mit einem 
gemütlichen Abend im 
Freundeskreis verbun-
den. In diesem Jahr habe 
ich zunächst Dienst bei 
der ‚Sinatra Story‘ in der 
Stadthalle. Anschließend 
werde ich im privaten 
Kreis auf das neue Jahr 
anstoßen.“

Kristina Vaupel: „Ge-
meinsam mit meinem 
Mann und meiner Tochter 
feiern wir zuhause ruhig, 
gemütlich und mit viel 
Zeit füreinander.“

Ratingen braucht unbe-
dingt …

Andrea Töpfer: „… wie-
der ein funktionierendes 
Stadttheater.“

Kristina Vaupel: „…wei-
terhin mutige kulturelle 
Impulse, um Kultur für 
alle Zielgruppen sichtbar, 
zugänglich und attraktiv 
zu gestalten und zugleich 
neue Formate zu erpro-
ben, die weitere Zielgrup-
pen ansprechen.“

STADTGESCHEHEN Weihnachten 20252

Haben Ideen: Kevin Riexinger, Manuela Höbler und 
Christian Wiglow � Foto: SPD Ratingen

Ratingen (Red) | Nach-
dem sich die neue SPD-
Fraktion im Rat der Stadt 
Ratingen unmittelbar 
nach der Kommunalwahl 
konstituiert und Christian 
Wiglow einstimmig zum 
Vorsitzenden gewählt 
hatte, wurde nun auch 
der übrige Fraktions-
vorstand bestimmt. Die 
Stellvertretungen wur-
den ebenfalls einstimmig 
gewählt.

Neue stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende 
und Fraktionskassiere-
rin ist Manuela Höbler. 
Zum zweiten stellvertre-
tenden Fraktionsvorsit-
zenden  wurde das neue 
Ratsmitglied  Kevin Yven 
Riexinger  gewählt. „Ich 
freue mich sehr über 
die große Geschlossen-
heit der SPD-Fraktion. 
Gemeinsam wollen wir 
unsere Vorhaben aus 
dem Wahlprogramm nun 
Schritt für Schritt anpa-
cken, politische Unter-
stützung suchen und für 
Ratingen erfolgreich um-
setzen“, erklärte Wiglow 
nach der Wahl. „Eines der 
zentralen Themen bleibt 
die Schaffung von  be-
zahlbarem Wohnraum. 
Bezahlbares Wohnen ist 
eine der sozialen Fragen 
unserer Zeit – auch in Ra-
tingen. Wenn Menschen 
trotz Arbeit keine Woh-
nung finden, Familien mit 
mittlerem Einkommen 
verdrängt werden oder 
junge Menschen nach 
der Ausbildung wegzie-
hen müssen, zeigt sich: 
Der Markt allein regelt es 
nicht. Wohnen muss wie-
der stärker als öffentliche 
Aufgabe verstanden wer-
den.“

Kernthemen: Wohnraum, 
Mobilität und Bildung

Die SPD setzt dabei 
auf eine aktive kommu-
nale Boden- und Woh-
nungspolitik mit der 
Schlüsselforderung nach 
der Gründung einer städ-
tischen Wohnungsgesell-
schaft zur aktiven Wohn-
raumschaffung. Stringent 
soll die Vorgabe von 25 
bis 60 Prozent öffentlich 
gefördertem Wohnraum 
in allen Neubauprojek-
ten umgesetzt werden, 
was jetzt aktuell bei 
der Planung der Nach-
verdichtung zwischen 
Mülheimer Straße und 

Hochstraße mit 30 Pro-
zent auch geschehen ist. 
Kevin Riexinger: „Auch 
wollen wir in dieser 
Wahlperiode mit der 
Schaffung von Wohn-
raum für Auszubildende, 
Studierende und Seni-
orinnen und Senioren 
endlich weiterkommen.“ 
„Flächen, die der Stadt 
gehören, gehören den 
Menschen dieser Stadt“, 
unterstrich Christian 
Wiglow . „Wir wollen 
nicht verkaufen, sondern 
gestalten – sozial, nach-
haltig und transparent.“ 
Neben der Wohnungspo-
litik setzt die SPD-Frakti-
on weitere Schwerpunkte 
insbesondere im Bereich 
der  Mobilität/ Verkehrs-
wende  mit dem Ausbau 
des Radwegenetzes auch 
zulasten von PKW-
Flächen, Verlängerung 
der U81 nach Ratingen 
West und der Verbes-
serung der Busverbin-
dungen in die Ortsteile. 
Ebenso bleiben  Bildung 
und Kinderbetreuung ein 
Fokusthema mit verläss-
licher und wohnortnaher 
ausreichender Kinderbe-
treuung auch mit flexib-
len Öffnungszeiten wie 
auch der Umsetzung des 
Rechtsanspruchs auf ei-
nen OGS-Platz für alle 
Kinder an allen Grund-
schulen. Dabei setzt die 
SPD auf ein qualitativ 
hochwertiges Angebot 
mit Hausaufgabenbe-
treuung, gerade auch 
dort, wo es am nötigsten 
ist. „Chancengleichheit 
fängt in der Kita an“, so 
Manuela Höbler, „wir 
wollen für jedes Grund-
schulkind einen Platz im 
Offenen Ganztag, mit 
Förderung und Haus-
aufgabenbetreuung“. 
Für Kevin Riexinger ist 
klar:  „Wichtig sind auch 
die Themen  Klimaschutz 
und Umwelt  mit einer 
Neuauflage der Baum-
schutzsatzung, der För-
derung von Balkonso-
larkraftwerken und dem 
Ausbau regenerativer 
Energien durch Stadtwer-
ke und Bürgermodelle.“ 
„Wir wollen Ratingen 
sozial gerecht und öko-
logisch zukunftsfähig 
weiterentwickeln“, er-
klärte Christian Wiglow 
abschließend. „Dafür 
stehen wir als SPD – ge-
schlossen, entschlossen 
und mit klaren Zielen.“

SPD hat gewählt
Vorstand mit jungen Ideen

Liebe Ratingerinnen und Ratinger,
zum ersten Mal habe ich die große Ehre und Freude, Ihnen an dieser Stelle frohe
Weihnachten und alles Gute für das kommende Jahr zu wünschen. Sie habenmich
am 28. September 2025 zum Bürgermeister gewählt. Am 1. November habe ich mein
Amt angetreten.

Als gebürtiger Ratinger liebe ich unsere schöne Stadt. Ich kenne sie auch ziemlich
gut, denn ich bin seit meiner Schulzeit kommunalpolitisch engagiert. Ichmöchte
Ratingen bestmöglich dienen. Sie sollen Ihre Stadt als einen Ort wahrnehmen, in
dem Sie gern leben, weil er schön ist, weil alles funktioniert und weil alles da ist,
was man braucht.

Das ist mein Ziel, daran möchte ich arbeiten – gemeinsammit dem Rat der Stadt,
mit den Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung undmit Ihnen allen, denn ohne
bürgerschaftliches Engagement kann unsere Stadtgesellschaft nicht funktionieren.

Wir haben viel, sehr viel zu tun, das ist mir vollkommen bewusst. Gerade deshalb
brauchen wir Effizienz und Tempo. Schon in der ersten Ratssitzung im November
wurden entsprechende Grundsätze beschlossen: klare Prioritätensetzung,
schlankere Beratungen,Weg frei für schnelle Umsetzung!

Um nur ein Beispiel zu nennen: In demmir besonders wichtigen Bildungsbereich
gehen wir ganz neueWege. Baumaßnahmen für Kitas und Schulen setzen wir viel
schneller um als in der Vergangenheit, davon werden Sie in den nächsten Monaten
und Jahren noch viel hören.

Trotz der großen Herausforderungen, mit denen wir es zu tun haben, freuen wir uns
aber jetzt erst einmal riesig aufs nächste Jahr, wenn unsere Stadt 750 Jahre alt wird
und diesen Mega-Geburtstag gebührend mit zahlreichen Veranstaltungen feiert –
auch dies natürlich unter sehr tatkräftiger Beteiligung der ganzen Stadtgesellschaft.
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Ihnen allen wünsche ich – auch imNamen von Rat und Verwaltung – ein frohes
und gesegnetesWeihnachtsfest, eine friedliche und besinnliche Zeit im Kreise
Ihrer Lieben sowie ein glückliches, erfolgreiches und gesundes Jahr 2026.

Ihr

Patr g rmeisterrick Anders - Bürger

Vorfreude auf Wiedereinzug ins Theater
UNSER RATINGEN im Gespräch mit den Kulturamtsverantwortlichen

Andrea Töpfer und Kristina Vaupel. � Foto: Stadt
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Ratingen (AH) | Der Ede-
ka-Markt Kels in Ratin-
gen-Hösel hat nach rund 
zweimonatiger Umbau-
phase wieder seine Tü-
ren geöffnet. 

Damit kehrt nicht 
nur ein vollständig mo-
dernisiertes Geschäft 
zurück, sondern auch 
ein zentraler Treffpunkt 
für den Stadtteil, der 
von vielen Bürgerinnen 
und Bürgern spürbar 
vermisst worden war. 
In den vergangenen Wo-
chen wurde der Markt 
komplett renoviert, neu 
eingerichtet und mit 
moderner Technik aus-
gestattet. Wie Inhaber 
Felix Kels erläutert, ver-
lief die Bauphase aller-
dings nicht ganz ohne 

Herausforderungen. „Zu 
Beginn der Arbeiten ha-
ben wir einen jahrealten 
Wasserschaden entdeckt. 
Dadurch waren zusätzli-
che Trocknungsmaßnah-
men notwendig, die den 
Baufortschritt verzögert 
haben“, so Kels. Umso 
größer sei nun die Er-
leichterung, dass die Wie-
dereröffnung wie geplant 
noch vor Weihnachten 
erfolgen konnte. „Gera-
de in der Vorweihnachts-
zeit ist es wichtig, dass 
die Menschen ihren lo-
kalen Nahversorger wie-
der nutzen können. So 
ist es auch möglich zum 
Fest besondere Wild, 
Geflügel, Fleisch- oder 
Fischwünsche durch Vor-
bestellung sicher dann 

zu haben, wenn sie be-
nötigt werden.“

Wie groß die Bedeu-
tung des Marktes für Hö-
sel ist, zeigte sich bereits 
vor der offiziellen Eröff-
nung. Zahlreiche Kun-
dinnen und Kunden fan-
den sich frühzeitig ein, 
um endlich wieder ihre 
Einkäufe vor Ort erle-
digen zu können – ohne 
Umwege in benachbar-
te Stadtteile. Für viele 
ist der Edeka Kels mehr 
als nur ein Geschäft: 
Er ist Teil des Alltags, 
Ort der kurzen Begeg-
nungen und ein Stück 
gewohnter Normalität. 
Neben der optischen 
und technischen Moder-
nisierung wurde auch 
das Sortiment deutlich 

erweitert. Möglich wur-
de dies durch ein neues 
Regalsystem sowie eine 
grundlegende Umstruk-
turierung im Markt. Die 
Bäckerei, bislang im Kas-
senbereich integriert, ist 
nun in eigene Räumlich-
keiten umgezogen. „Da-
durch haben wir im Ver-
kaufsraum mehr Platz 
und können künftig auch 
in Hösel Produkte an-
bieten, die in unseren 
anderen Märkten schon 
längst Standard sind“, 
erklärt Kels. Gleichzeitig 
profitiert auch die Bä-
ckerei selbst: Rund 30 
Sitzplätze laden künftig 
zum Verweilen ein. Zu-
dem ist geplant, in naher 
Zukunft einen Mittags-
tisch anzubieten.

Hösel hat wieder eine Mitte
Edeka Kels und die neue Bäckerei mit 30 Sitzplätzen

Ratingen (Red) | In Ratin-
gen hat sich die Versor-
gungslage verändert: Ein 
Krankenhaus und eine 
Notfallambulanz stehen 
vor Ort nicht mehr zur 
Verfügung. Gerade über 
die Weihnachtsfeiertage 
und den Jahreswech-
sel ist es daher wichtig 
zu wissen, welche An-
laufstelle im Ernstfall die 
richtige ist.

Bei dringenden, aber 
nicht lebensbedrohlichen 
Erkrankungen ist der 
ärztliche Bereitschafts-
dienst unter der Rufnum-
mer 116 117 erreichbar. 
Die Nummer dient dazu, 
den Notruf 112 und um-
liegende Krankenhäuser 
kompetent zu entlasten 
und ist insbesondere an 

Feiertagen verstärkt be-
setzt. Die 116 117 bie-
tet unter anderem eine 
medizinische Erstein-
schätzung oder die Ver-
mittlung an eine Bereit-
schaftspraxis oder eine 
gezielte Weiterleitung an 
eine Notfallambulanz, 
falls erforderlich.

Der Notruf 112 ist 
ausschließlich für akute 
lebensbedrohliche Situa-
tionen gedacht. 

Der Apothekennot-
dienst stellt sicher, dass 
dringend benötigte Medi-
kamente jederzeit erhält-
lich sind.

Informationen gibt 
es: über den Aushang 
an jeder Apotheke, 
telefonisch über die 
Hotline 22833, on-

line über das bundes-
weite Apothekenpor-
tal www.aponet.de 
(Suche nach Ort 
oder Postleitzahl, 
auch mobil nutzbar) 

Hilfe für Haustiere

Auch für Haustie-
re gibt es eine zentra-
le Notrufnummer im 
Kreis Mettmann. Unter 
01806 220 220 
werden Tierhalterinnen 
und Tierhalter an die ak-
tuell diensthabende Tier-
arztpraxis weitergeleitet. 
Die Nummer ist abends, 
an Wochenenden und an 
Feiertagen erreichbar. 
Außerhalb dieser Zeiten 
helfen Tierkliniken mit 
24-Stunden-Notdienst.

Für den Fall der Fälle
Welche Rufnummer ist die Richtige ?

Die ersten Kunden warteten bereits vor der Marktöffnung.� Foto: Alexander Heinz



EURONICS XXL Johann+Wittmer GmbH 
Kaiserswerther Strasse 95
40880 Ratingen
T 02102434040
www.johann-wittmer.de

Wir sind für Euch da:
Mo - Sa: 09.30 - 19.00 Uhr

Nutze unseren 
WhatsApp Service! 

Johann+Wittmer
Alle Artikel in diesem Prospekt wurden zur rechtzeitigen Anlieferung und in ausreichender Menge eingekauft. Dennoch kann sich in Einzelfällen die Anlieferung verzögern oder die Belieferung erfolgt nicht in dem beauftragten Umfang. Es kann 
daher nicht ausgeschlossen werden, dass wir einen Artikel aus diesem Prospekt bereits am ersten Angebotstag nicht oder nicht in ausreichender Menge vorrätig haben. Wir bitten um Ihr Verständnis. Irrtümer, Preisänderungen & technische 
Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Alle Preise Abhol- & Barzahlungspreise. Werbeaktionen, Rabattaktionen, Angebote und Coupons nicht kombinierbar. * Weitere Infos zur Finanzierung, siehe Seite 2 dieser Beilage. KW44/23

CD-S303 CD-Player
•  Hochleistungs-D/A-Wandler für 

höchste Konvertierungspräzision bei
minimalem Rauschen

•  Pure Direct-Schaltung
•  Laser-Abtastsystem mit Gleitmechanismus
•  Kompatibilität mit MP3, WMA, LPCM und FLAC
• Maße (BxHxT): 43,5x8,6x26 cm

RX-V6A 7.2 Klang Effekt Receiver
• Bis zu 160 Watt Leistungsausgabe pro Kanal

• HDMI-ARC

• MusicCast: beeindruckende Möglichkeiten im ganzen Haus

• Dolby Atmos, Dolby TrueHD, Dolby Digital Plus

Kompatibel mit Amazon Alexa und Google Assistant

Partybox 710 Party-Lautsprecher
•  Spritzwasserfest gemäß IPX4
•  Extra Lautsprecher für noch satteren Sound
•  Handlicher Griff und robuste Räder

0% Finanzierung 10x monatlich 66,60*

666,-

0% Finanzierung 10x monatlich 28,80*

288,-
BEISPIELLOSES

Kompatibel mit Amazon Alexa und Google Assistant
Kompatibel mit Amazon Alexa und Google Assistant

BEISPIELLOSES

KLANGBILD!
BEISPIELLOSESYAMAHA RX-V6A:

RX-V6A 7.2 Klang Effekt Receiver

0% Finanzierung 10x monatlich 49,90*

499,-

8K
BLUETOOTH

APPLE 
AIR-PLAYWLAN

Johann+Wittmer

3)

2)

1)

DRUCKEN
SCANNEN
KOPIEREN WLAN

EcoTank ET-2871
• Multifunktionsdrucker mit nachfüllbarem Tintentank
• Tinte für den Druck von bis zu 3.600 Seiten S/W und 6.500 Seiten in Farbe1)

•  Mobile Druckfunktionen: Wi-Fi Direct, AirPrint, Epson Smart Panel App
• Randloser Fotodruck (bis zu 10 x 15 cm)
• Nr. 1 Hersteller von Tintentankdruckern weltweit1)

33,-
  

RG 9645 Raclette
•  farbige Griffe: einfache Unterscheidung 
• Naturgrillstein: lange Wärmespeicherung  
• antihaftbeschichtete Grillplatte 
• stufenloser Temperaturregler • einfach zu reinigen 
• Grillfläche: 42 x 21 cm

Naturgrillstein & Grillplatte

Partyspaß für bis zu 8 Personen

5KSM125EPL 
Artisan Küchenmaschine
•  Küchenmaschine mit kippbarem Motorkopf • Planetenrührwerk und 10 

Geschwindigkeitsstufen • 3 Rührwerkzeuge • Edelstahlschüssel
• Robustes Gehäuse aus Spritzgussmetall • Über 15 optionale Zubehörteile

5KSM125EPL 
Artisan Küchenmaschine 349,-

0%-Finanzierung: 10x monatlich 34,9034,90*

Abzügl. Epson-
Cashback7)

Dein 
Vorteilspreis:

-40,-
149,-

189,-
0%-Finanzierung: 10x monatlich 18,9018,90*

1) Weitere Infos unter www.epson.de/ecotankfootnotes. 2) Gilt beim Kauf eines ausgewählten Epson-Druckers vom 01.10.2025 bis 31.01.2026. Online-Registrierung innerhalb von 30 
Tagen nach Kauf erforderlich. Details und Teilnahmebedingungen unter www.epson.de/cashback. 3) Online-Registrierung innerhalb von 30 Tagen nach Kauf erforderlich. Details und 
Teilnahmebedingungen unter www.epson.eu/extended-warranty.  3) Maximal 2 Wunscherfüller pro Person.

GENAU RICHTIG. 
BEREIT FÜR UNSERE
KNALLERANGEBOTE?

ECAM 220.80.SB 
Magnifica Start
Kaffeevollautomat
• 250 g Bohnenbehälter • 1,8 l Wassertank
• Pumpendruck 15 bar
• LatteCrema-Hot-Milchsystem
• Kegelmahlwerk

oh
ne

 D
ek

o

Unsere Angebote vom 26.12.25 bis zum 04.01.26

OLED55C58LA OLED-TV
 •  Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2 
•  a9 Gen8 4K AI-Prozessor, HDR10, Dolby Vision, Dolby Atmos • 

USB-Aufnahmefunktion/TimeShift 
•  Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI 2.1, eARC, 3 x USB, WLAN integ-

riert,  LAN, CI+ Kartenslot 
• Maße mit Fuß (B x H x T): 122,2 x 75,7 x 23 cm

139 CM
55“ OLED-TV

Perfektes Schwarz und 
satte Farben

Hz
120

   
DSC9S Soundbar  + Subwoofer
•  3.1.3 Kanalsystem mit 400 Watt Gesamtleistung 
•  Dolby Atmos, DTS:X Sound

und IMAX Enhanced • Unterstützt Google Assistant, 
Alexa, AirPlay2, Spotify Connect 

•  1x HDMI In, 1x Out mit eARC und 4K Passthrough 
•  AI Raumkalibrierung •  AI Sound Pro

BLUETOOTH

Kabelloser Subwoofer

333,-
0%-Finanzierung: 10x monatlich 33,3033,30*

passend dazu:

Touch-Bedienfeld

5 vorinstallierte Getränke

899,-
0%-Finanzierung: 10x monatlich 89,9089,90*

GUTSCHEINKARTE

Ich bin aus nachwachsenden Rohstoffen

EUR_Gutscheinkarte_2025.indd   1
EUR_Gutscheinkarte_2025.indd   1

16.05.25   13:4016.05.25   13:40

50€
WUNSCHERFÜLLER

für 40€
heute kaufen und

2026 einlösen.

10)

DU 
SPARST 

10%

333,-
App-Preis: 29970**

0%-Finanzierung: 10x monatlich 33,3033,30*



Weihnachten 2025 5MARKTPLATZ

H A U S  U N D  G A R T E N

K A U F G E S U C H E

Redaktion:
Alexander Heinz, Matthias Machan
redaktion@unser-ratingen.com

Charity Projekte:
Dirk Wittmer,
charity@unser-ratingen.com

Anzeigen:
Hubert Niebuhr
hubert.niebuhr@unser-ratingen.com
0176/31 52 81 29

Auflage: 54.470

Erscheinungsweise:
wöchentlich zum Wochenende

Verbreitung:
kostenlos an alle Haushalte

Layout, Satz und Druck/
Weiterverarbeitung:
Druck und Pressehaus Naumann
GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1,
63571 Gelnhausen

Vertrieb: M.S.D. Medien Service
Deutschland West GmbH, Wilhelm-
straße 156, 53721 Siegburg

Preisliste Nr. 1:
gültig ab 01.04.2025
info@unser-ratingen.com

Redaktionsschluss:
Dienstag, 12 Uhr

Anzeigenschluss:
Dienstag, 12 Uhr

Für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen übernimmt
der Verlag keine Gewähr. Scha-
denersatzansprüche sind aus-
geschlossen. Für unverlangt ein-
gesandtes Bild- und Textmaterial
übernimmt die Redaktion keine Haf-
tung. Bei Gewinnspielen und Preis-
ausschreiben ist der Rechtsweg
ausgeschlossen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht
unbedingt die Meinung des Heraus-
gebers wieder. Zur Herstellung von
UNSER RATINGEN wird Recycling-
Papier verwendet. Falls Sie dieses
Produkt nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhin-
weis „Keine kostenlosen Zeitungen”
an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal www.
werbung-im-briefkasten.de.

Keine Zeitung erhalten?
www.unser-ratingen.com/
zustellreklamation

Herausgeber: Super Tipp Medien
GmbH,
Friedrichstraße 168, 42551 Velbert,

Geschäftsführer:
Markus Echternach

IMPRESSUM

RATINGER KÖPFE 
Matthias Leithe: Gedankliche Freiheit, geistige Unabhängigkeit

Matthias Machan
0151 40 24 96 78
matthias.machan@unser-ratingen.com

Ideen &
Wünsche?
Einfach melden!

Weihnachten feiert Mat-
thias Leithe, Pfarrer der 
ev. Kirchengemeinde Ra-
tingen, natürlich in der 
Kirche. Gleich drei Gottes-
dienste sind es am Heilig 
Abend (15.30 Uhr Fami-
liengottesdienst, 17.30 Uhr 
Christvesper mit Jazzmu-
sik in der Versöhnungskir-
che, 23 Uhr Christmette 
Stadtkirche Mitte), zwei 
weitere folgen am 1. Weih-
nachtstag (9.30 Uhr Ver-
söhnungskirche, 11 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche). Bis 
2023 lag der Lebens- und 
Arbeitsschwerpunkt des 
61-Jährigen überwiegend 
in Ratingen West. „Dass 
dort sehr viele Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
zusammenleben, habe ich 
immer als eine besonders 
schöne Herausforderung 
erlebt.“ Seit geraumer Zeit 
hat sich mein Arbeitsfeld 
erweitert. Nachdem die 
Pfarrbezirke der ev. Kir-
chengemeinde Ratingen 
zusammengelegt wurden, 
arbeitet Leithe auch in den 
Stadtteilen Mitte, Süd und 
Tiefenbroich. 

„Unsere Gemeindemitglie-
der werden weniger. Wir 
suchen daher intensiv nach 
Möglichkeiten, die Struktu-
ren an diese Situation an-
zupassen. Dabei ist es uns 
wichtig, dass die Nähe zu 
Menschen gewahrt bleibt 
und positive Begegnungen 
zwischen Menschen ge-
stärkt und gefördert wer-
den“, erklärt Leithe. Es sei 
wichtig, dass die Gemein-
de ein Ort bleibe, an dem 
Glauben aktiv praktiziert 
werden könne, Seelsor-
ge gelebt werde und eine 
zeitgemäße Verkündigung 

Orientierung und Zuspruch 
schenke. „Uns ist bewusst, 
dass das Aufgaben sind, 
die wir zukünftig nur in 
Kooperation mit anderen 
Gemeinden in der Region 
und im Kirchenkreis wer-
den lösen können. Solche 
Ver ä nder u ng sproze s se 
sind anstrengend, aber es 
gibt kaum sinnvolle Al-
ternativen“, spielt Leithe 
auch auf die begonnenen 
Überlegungen an, dass 
sich die Kirchenkreise aus 
Solingen, Düsseldorf-Mett-
mann und Niederberg zu-
sammenschließen, um die 
Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam an-
zugehen. „Ich hoffe sehr, 
dass es so kommen wird. 
Die Gespräche sind vielver-
sprechend. Denn auch auf 
Kirchenkreisebene werden 
wir die Strukturen an sich 
ändere Rahmenbedingun-
gen anpassen müssen.“

Der biblischen Botschaft 
eine Sprache geben
Seine wichtigsten Aufga-
ben als Pfarrer in Ratin-
gen, die Seelsorge und Ver-
kündigung, bleiben davon 
unberührt. Mit Seelsorge 
meint er die geistliche und 
emotionale Begleitung von 
Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebenssitua-
tionen. „Seelsorger zu sein 
bedeutet für mich, ein offe-
nes Ohr zu haben, Sorgen 
zu teilen, zuzuhören, dabei 
zu bleiben, sich Zeit zu neh-
men.“ Und Verkündigung? 
„Das bedeutet für mich, der 
biblischen Botschaft eine 
Sprache zu geben, die der 
heutigen Zeit entspricht. 
In Wort, Kunst und Musik 
versuche ich das immer 
wieder neu mit Anderen 
umzusetzen. Im Reden und 
Hören, im Nachdenken und 
Verstehen die Botschaft 
Jesu als Parteinahme für 
Menschen und Menschlich-
keit erlebbar zu machen, 
gehört zu meinen schönsten 
Aufgaben.“ Das müsse aber 
kein Gottesdienst sein. Ver-
kündigung könne genauso 
in Form einer Kunstausstel-
lung, eines Konzertes, oder 
eines Medienbeitrages ge-
schehen. Zu den klassischen 
Aufgaben der Verkündi-
gung und Seelsorge gehört 
zudem die Diakonie sowie 

Angebote in der Kinder- 
und Jugendarbeit.  
Beruf oder Berufung? Leit-
he fasste bereits als Schüler 
den Entschluss, Pfarrer zu 
werden, geprägt vor allem 
durch seinen Großvater 
Martin Fischer. Fischer war 
Theologe und ein Mann der 
Bekennenden Kirche im 
Widerstand gegen Adolf 
Hitler. 
„Er erzählte mir, wie er und 
Freunde wie Dietrich Bon-
hoeffer und andere durch 
ihren Glauben Mut und 
Kraft fanden, den National-
sozialisten zu widerstehen. 
Ich erlebte diese Menschen 
als geistig unabhängig und 
frei.“ Das prägt Leithe bis 
heute: „Freiheit und Unab-
hängigkeit im Denken und 
Handeln zu erlangen und 
zu behalten, ist immer noch 
mein größtes Lebensziel!“ 
Sein Lebensmotto: „Mit-
einander, füreinander da 
sein.“ Leithe sieht sich „als 
Mensch unter Menschen“, 
der das Leben immer wie-
der neu entdeckt. „Man 
wird nie fertig. Es gibt im-
mer wieder viel zu entde-
cken und neu zu verstehen.“ 
Die Basis von allem sei das 
Wort von der Liebe zu Gott 
und den Menschen. „Zen-
tral ist die Botschaft Jesu 
und sein Auftrag an uns, für 
Menschen und die Mensch-
lichkeit einzustehen.“

Leithe, der in Düsseldorf-
Urdenbach aufgewachsen 
ist und sein Abitur Mitte 
der 1980er Jahre am Diet-
r ich-Bonhoeffer-Gymna-
sium in Hilden machte, kam 
2001 nach dem Studium der 
Theologie über Stationen 
in Köln und Düsseldorf als 
Pfarrer nach Ratingen. „Für 
meine Familie und mich ist 
Ratingen unser Zuhause.“ 
Heimat sei für ihn aber 
weniger ein Ort als eine 
emotionale Zugehörigkeit: 
„Meine geistige Heimat ist 
die deutsche Sprache. Mei-
ne geistliche Heimat ist die 
reformatorische Theologie 
und die evangelische Kir-
che. Sie geben mir gedank-
liche Freiheit und geistige 
Unabhängigkeit. Sie ma-
chen kritisch und zugleich 
gelassen, sie stärken mein 
Gefühl, angenommen und 
geborgen zu sein.“

„Miteinander, füreinander 
da sein“: Matthias Leithe 
ist Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Ratingen.� FOTO:�PRIVAT

HSL-Hausmeisterservice über-
nimmt Kleinarbeiten/Gartenar-
beiten/Schneeräumdienst
etc.02058/981122 www.HSL-
Hausmeisterservice.de

Seriöse Frau sucht Hörgeräte,
Rollator, Nähmaschine, Porzel-
lan, Teppiche, Handtaschen,
Zinn, Schmuck, Pelze von 100 -
5.000 €. Armband und Taschen-
uhren, sowie Münzen. Frau
Schwarz 0163 2414868

Aufmerksame
Ratingerin

Ratingen (Red) | Ra-
tingen. Am Donners-
tagvormittag, 18. De-
zember, hat die Polizei 
einen 54-Jährigen vor-
läufig festgenommen. 
Der Mann soll ein Fahr-
rad gestohlen haben. 
Gegen 10:30 Uhr beob-
achtete eine 54-jährige 
Ratingerin den Mann, 
der auf dem Marktplatz  
versucht haben soll, 
das Schloss eines Fahr-
rades gewaltsam zu 
öffnen. Das teilt die Po-
lizei mit. „Als die Zeugin 
den Mann ansprach, 
entfernte er sich in 
Richtung Düsseldor-
fer Straße. Couragiert 
verfolgte die 54-Jähri-
ge den vermeintlichen 
Dieb“.

In Höhe der Wallhö-
fe habe sie gesehen, 
wie der Mann an einem 
Fahrradständer das 
Fahrradschloss an ei-
nem Pedelec mit einem 
im Rucksack mitgeführ-
ten Bolzenschneider 
durchtrennte und das 
Fahrrad stahl. Sie folg-
te dem Fahrraddieb in 
Richtung Düsseldorfer 
Platz. Dort nahmen Po-
lizeibeamte ihn fest.

Ratingen (FG) | Das Gute 
vorweg: Der Rat der 
Stadt Ratingen hat nach 
langer, detailreicher De-
batte den Vorschlag der 
CDU-Fraktion aufgegrif-
fen und einstimmig be-
schlossen, Musterklagen 
gegen die gesetzlichen 
Krankenkassen (GKV) zu 
erheben.

Der Weg dahin ist aber 
schwierig und langwierig. 
Die Stadtverwaltung soll 
Fallgruppen für die an-
gestrebten Musterklagen 
bilden. Voraussetzung da-
für ist jedoch, dass einige 
Bürgerinnen und Bürger 
ihre Ansprüche gegen die 
GKV auf Erstattung der 
Kosten von Rettungsein-
sätzen bzw. von Kranken-
transporten an die Stadt 
Ratingen abtreten. Das 
mag bei erstem Hinhören 
merkwürdig klingen. Nut-
zerinnen und Nutzer des 
Rettungsdienstes oder 
von Krankentransporten 
mussten sich bisher nicht 
um die Bezahlung der 
Rettungsdienstgebühren 
kümmern. Das hat sich 
aber durch die apodik-
tische Entscheidung der 
gesetzlichen Krankenver-
sicherungen (GKV) geän-
dert, die inzwischen nur 
noch einen Teil (ca. 80 
Prozent) der fälligen Ge-
bühren übernehmen wol-
len. Die Folge ist, dass die 
Bürgerinnen und Bürger 
jetzt auf den restlichen 

circa 20 Prozent der Kos-
ten für Rettungseinsätze 
bzw. Krankentransporte 
hängen bleiben und diese 
selbst bezahlen sollen.

Das will der Stadtrat 
aber nicht kampflos hin-
nehmen. Die von den 
Leistungskürzungen der 
Krankenkassen betrof-
fenen Bürgerinnen und 
Bürger sollen so gut wie 
möglich unterstützt wer-
den. Die Stadtverwal-
tung will eigeninitiativ 
das Mögliche von den 
GKV hereinholen. Von 
denen sind nach derzeiti-
gem Streitstand aber nur 
Erstattungen von circa 
80Prozent der Kosten zu 
erwarten. Die restlichen 
Kosten müssen den Nut-
zern des Rettungsdienstes 
bzw. von Krankentrans-
porten per Gebührenbe-
scheid in Rechnung ge-
stellt werden.

Was können Versicher-
te tun, wenn sie einen 
Gebührenbescheid be-
kommen?

Den gesetzlich Versi-
cherten obliegt es dann, 
von ihrer jeweiligen 
Krankenversicherung 
die Kostenerstattung 
der ihnen in Rechnung 
gestellten Gebühren 
einzufordern. Wenn ein 
notwendiger Kranken-
transport oder Rettungs-
diensteinsatz vorlag, 
müssten die Gesund-
heitskassen eigentlich 

die volle Kostenerstat-
tung für ihre Versicher-
ten übernehmen. Die 
GKV sind aber in diesem 
Jahr in die Konfrontation 
gegangen, indem sie die 
Kostenübernahme auf 
circa 80 Prozent der von 
der Stadt Ratingen in der 
sog. Gebührenbedarfs-
berechnung ermittelten 
Kosten gedeckelt haben. 
Im Klartext: Die GKV 
wird ihren Versicher-
ten die Erstattung der 
verbleibenden ca. 20% 
Restgebühren voraus-
sichtlich verweigern. Die 
Städte können aber nicht 
so einfach auf die Er-
stattung dieser tatsäch-
lich anfallenden Kosten 
verzichten. Selbst wenn 
das rechtlich zulässig 
wäre, müssten letztlich 
doch wieder die Steuer-
zahler das Einnahmen-
loch durch Abgabener-
höhungen stopfen. Der 
Rat der Stadt Ratingen 
will höhere Abgaben zu 
Lasten der Bürgerinnen 
und Bürger aber nicht 
kampflos hinnehmen. 
Also muss der Konflikt 
mit den GKV vor Ge-
richt ausgetragen wer-
den. Der direkte Weg 
dahin ist der Stadt aber 
versperrt. Klageberech-
tigt sind zunächst (nur) 
tausende Nutzerinnen 
und Nutzer des Ret-
tungsdienstes bzw. von 
Krankentransporten. In 

dieser Situation will der 
Stadtrat die Bürgerinnen 
und Bürger nicht alleine 
lassen. In ausgewählten 
Fällen sollen die Erstat-
tungsansprüche gegen 
die GKV im Einverneh-
men mit einzelnen Ge-
bührenschuldnern an die 
Stadt abgetreten und in 
Musterklageverfahren 
geltend gemacht werden. 

Darüber hinaus sind 
dem Stadtrat die beson-
deren Problemlagen von 

Leistungsberechtigten 
wichtig, die soziale Leis-
tungen von der Stadt 
Ratingen bekommen. 
Christian Wiglow (SPD) 
betonte in einer gemein-
samen Initiative der vier 
großen Stadtratsfraktio-
nen (CDU, Bündnis 90 
/ Die Grünen, Bürger 
Union, SPD) den beson-
deren Schutz von pfän-
dungsfreien Einkünften. 
Personen mit sehr nied-
rigen Einkünften sollen 

möglichst keinen Be-
scheid bekommen, wenn 
die Gebühren von diesen 
Gebührenschuldnern 
ohnehin nicht eingezo-
gen werden könnten. 
Falls im nächsten Jahr 
trotzdem Gebührenbe-
scheide an diese Per-
sonen herausgeschickt 
werden sollten, müsste 
der besondere Pfän-
dungsschutz in Einzel-
fällen kurzfristig geklärt 
werden.

Stadtrat strebt Musterklagen an
Ratingen möchte Bürgerinnen und Bürger in der Gebühren-Causa nicht alleine lassen

Ratingen (FG) | Der 
Wechsel an der Spitze 
der Ratinger Stadtver-
waltung ist zügig und 
ohne größere Reibungs-
verluste verlaufen. Der 
Übergang vom bisheri-
gen Bürgermeister Klaus 
Pesch zu seinem Nach-
folger Patrick Anders 
erfolgte geordnet und 
effizient – ein Ablauf, 
der angesichts anderer 
kommunaler Beispiele 
keineswegs selbstver-
ständlich ist.

Bereits im Wahljahr 
zeigte sich, dass die enge 
und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen 
dem damaligen Bürger-
meister und seinem All-
gemeinen Vertreter der 
Stadt zugutekam. Trotz 
Wahlkampfphase kam es 
nicht zu Verzögerungen 
bei laufenden Projekten. 
Im Gegenteil: Mehrere 
Vorhaben wurden durch 
abgestimmtes Vorgehen 
sogar beschleunigt und 
effizient umgesetzt. Die-
se Linie setzt der neue 
Bürgermeister nun mit 
ersten organisatorischen 
und personellen Ent-
scheidungen fort.

Noch vor der offiziel-
len Amtsübernahme am 
1. November wurden in 
der Verwaltung erste Wei-
chen gestellt. Der Amts-
wechsel selbst verlief 
ruhig und ohne größere 
öffentliche Aufmerksam-
keit. Patrick Anders war 
bis Ende Oktober wei-
terhin als Allgemeiner 

Vertreter tätig, bevor er 
zum Monatsbeginn das 
Bürgermeisteramt über-
nahm. Mit diesem Schritt 
wurde die Position des 
Ersten Beigeordneten 
frei.

Harald Filip erneut ge-
wählt und zum Allgemei-
nen Vertreter bestellt

Im Zuge dessen wurde 
Harald Filip vom Stadtrat 
einstimmig für weitere 
acht Jahre gewählt und 
zugleich zum Allgemei-
nen Vertreter des Bür-
germeisters bestellt. Die 
Entscheidung fiel ohne 
kontroverse Diskussio-
nen. Für die Besucherin-
nen und Besucher der 
Ratssitzung war die be-
sondere Bedeutung des 
Tages vor allem an der 
kurzen Sitzungsunterbre-
chung sowie an den offi-
ziellen Glückwünschen 

und Blumengeschenken 
der Ratsfraktionen er-
kennbar, mit denen die 
Person und die bisherige 
Arbeit Filips gewürdigt 
wurden.

Auch Bürgermeister 
Patrick Anders zeigte sich 
bei der Übergabe der Er-
nennungsurkunde sicht-
lich zufrieden mit dem 
geschlossenen und kons-
truktiven Auftreten aller 
Beteiligten. In einer Zeit, 
in der öffentliche Wahr-
nehmung häufig von 
Konflikten und negati-
ven Schlagzeilen geprägt 
ist, mag ein solch sachli-
cher und geräuschloser 
Ablauf unspektakulär 
erscheinen. Für die Stadt 
Ratingen ist er jedoch ein 
Zeichen funktionieren-
der Zusammenarbeit und 
stabiler kommunalpoliti-
scher Strukturen.

Neuer Beigeordneter
Bürgermeister setzt früh Akzente

Harald Filip, neuer erster Beigeordneter der Stadt 
Ratingen � Foto: Alexander Heinz
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Besuche eine unserer 20 Filialen, den CitySTORE
oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr
*Abweichende Öffnungszeiten im CitySTORE M‘GladbachVerwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a
02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
0203-41719204

40699 Erkrath
Niermannsweg 2
0211-9099110

45145 Essen
Schederhofstr. 123
0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5
02371-7791356

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2
0208-74068910

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139
02161-847380

42697 Solingen
Landwehr 57
0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
02051-57355

42103 Wuppertal
Aue 46
0202-2571770

Und in 7 weiteren
Standorten in
Deutschland.

NEU

Canadian Oak braun
(30033006)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (30033007)
Dekor Canadian Oak creme
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m
2

Laminat (H2716)
Dekor Cortina Eiche
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Hält starker Nutzung problemlos stand
● Natürlicher Look , der beeindruckt
● Schnelle und einfache Verlegung
● Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 21,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 28,39

9,99
Sie zahlen nur €/m

2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 18,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 25,39

bodomoLAMINAT (8550)
Dekor Marmo Oak grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Perfekt für stark beanspruchte Räume
● Authentische Fugen für die Dielen-Optik
● Made in Germany / Blauer Engel
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m
2

Eiche Pure hell
(30032034)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 39,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 45,40

Rigid-Vinyl (30032033)
Dekor Eiche Pure natur
● 5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,6 mm | NK 34
● Integrierte Korkdämmung
● Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 24,99

Sie zahlen nur €/m
2

Laminat Vinyl Parkett

*Bis
zu

sparen!

NUR BIS13.01.
*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.
Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

NEU

9,99, inklusive

PE-Dämmung

und Fußleisten

jetzt nur
€/m2

23,99anstatt● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für stark beanspruchte Räume
● Pflegeleicht
● Einfach und schnell zu verlegen
● Blauer Engel / Made in Germany

Laminat
Millenium Oak brown (D3531)

16,99, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

19,99anstatt
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
● Integrierte Dämmung
● Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoRIGID-VINYL
Buffalo sand (5233)
Buffalo spice (5234)

19,99, inklusive

Dämmung und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

24,99anstatt
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Natürlicher Holzlook in edlem Grau
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoRIGID-VINYL
Banff spruce (5235)
Banff blond (5236)

39,99, inklusive

XPS-Dämmung

und Fußleisten

jetzt nur
€/m2

46,99anstatt
● 14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
● Wohnfertig geölte Oberfläche
● Natürlich schön & wohngesund
● Gebürstete Oberfläche
● Markante Struktur für rustikalen Charme

Parkett
Eiche Robust

Marmo Oak natur
(8551)

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat.
Komm vorbei. Stell deine Fragen. Verlege selbst.
Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.
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